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D
as Homeoffice hat 
sich in der Pandemie 
zwar bewährt, zum 
neuen Normal in der 
österreichischen Ar-

beitswelt ist es aber nicht ge-
worden, wie eine Reihe aktueller 
Studien zeigt. 

Laut einer neuen Umfrage von 
Xing und dem Forsa-Institut hat 
derzeit nur rund ein Drittel der 
österreichischen Arbeitnehmer 
(35%) die Möglichkeit, von da-
heim aus zu arbeiten. Knapp ein 
Viertel gab an, dass die Möglich-
keit dafür von ihrem Arbeitgeber 
in den letzten Monaten einge-

schränkt wurde, und etwa ein 
Sechstel fürchtet eine weitere 
Reduktion. 13% der Studienteil-
nehmer können vom Homeoffice 
nur träumen, ihre Arbeitgeber 
bestehen generell auf Präsenz 
im Büro. 

„Wir sehen anhand der Er-
gebnisse der Studie, dass der 
Wunsch nach Homeoffice stär-
ker ausgeprägt ist als das De-
facto-Angebot. Angesichts der 
angespannten Situation am Ar-
beitsmarkt und dem nach wie 
vor herrschenden Fachkräfte- 
und Arbeitskräftemangel ist das 
falsche Signal“, kritisiert Sandra 
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Niedrige Quote
Nur etwas mehr 
als ein Drittel 
(35%) der öster-
reichischen Ar-
beitnehmer hat 
die Möglichkeit, 
im Homeoffice 
zu arbeiten.

Sandra Bascha  
Leitung Kommunikation, Xing

35%

Der Wunsch nach Homeoffice 
ist bei den Arbeitnehmern in 
Österreich stärker ausgeprägt  
als das De-facto-Angebot.
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Wunsch vs. Realität 
beim Homeoffice
Remote Work liegt bei Arbeitnehmern stark im Trend – die 
Arbeitgeber bevorzugen dagegen die Präsenz im Büro.

••• �Von Britta Biron 




